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Hülferuf vom Ostseestrande
Ein schweres Unglück hat die Küste der

Ostsee hart betroffen Der grausige Nordost Sturm
welcher ganz Norddeutschland durchzogen hat am
43 November die furchtbarsten Verwüstungen an
gerichtet Die See ist übergetreten und hat das
Land meilenweit überschwemmt die Gebäude vieler
Ortschaften sind gänzlich zerstört ihre Saaten völ
lig ruinirt große Heerden Vieh sind ertrunken und
der beinahe unersetzliche Verlust von See und Bin
nensahrzengen ist zu beklagen

Viele Familien haben durch diese Ueberschwem
mnng die furchtbarste welche seit Jahrhunderten
unsere Küste heimgesucht hat ihr Hab und Gut
verloren das wilde Element hat ihr ganzes Be
sitzthum verschlungen Die Sorge sür diese vielen
Hülssbedürftigen tritt an ihre Mitmenschen heran
Deutsche Brüder Euch Alle rnsen wir hiermit um
Hülse an wir wissen daß wir nicht vergeblich ru
fen denn das deutsche Herz schlägt warm von Mit
gefühl und deutsche Barmherzigkeit hat sich noch
stets bewährt

Die Verluste werden nach Millionen zählen
Die Noth ist groß d rum sendet schnell Eure Gaben
zur Linderung des Elends

Die Expedition des Tageblatts ist gern bereit Geld
und andere Beiträge zur pünktlichen Ablieferung entgegen
zunehmen

Für die am Ostseestrande Verunglückten
gingen ferner bei uns ein

S T 1 Frl W W 1 ein Gewinn 1 H,
G S 1 H W N 1 H R 28 3 von mehreren
Stellmachermeistern 5 H Prof Dr Rolcff 5 H Gesell
schaft Pretiosa 4 H III der lateinischen Hauptschule
4 A 10 Summa 26 10 Transport der 8
Bekanntmachungen 419 28 2 Summa 446
8 5 2 H

Fernere Beiträge sind wir sehr gern bereit anzunehmen
und werden s Z m unserem Blatte Mittheilung davonmachen

Wir sendeten bisher 25V an das Central Comite
zu Händen des Regierungs Vice Präsidenten Bitter in
Schleswig Holstein und 150 H an die Regiernngs Haupt
Kasse in Stralsund Herr Regiernngs Vice Präsident Bitter
hat über die zuerst abgesandte Gabe von 100 unter
aufrichtigem Danke bereits Quittung geleistet welche in
unsrer Expedition zur Einsicht bereit liegt

Die Erpedition des Halleschen Tageblattes

Zur Tagesgeschichte
Angesichts der Lage der Dinge in Frankreich ist es

vielleicht gut den Ausgangspunkt des gegenwärtigen Con
flicts im Auge zu behalten Die Krisis datirt abgesehen
von ihrer Ankündigung in der Präsidentenbotschaft that
sächlich von der Kammersitzung am 18 d M Herr
Thiers befand das in dieser Abstimmung enthaltene Ver
trauensvotum für zu mager und stellte von Neuem formell
die Vertrauensfrage In der gestrigen Sitzung nun hat
der vom Justizminister Namens der Regierung eingebrachte
Antrag eine Majorität von 36 Stimmen erhalten 370 von
704 Stimmen

Von allen Parteien waren alle Kräfte aufgeboten eine
solche Ziffer ist bei allen früheren Verhandlungen kaum da
gewesen Außerhalb des Sitzungsgebäudes hatte sich das
gute Volk von Paris in erklecklicher Zahl eingefunden
Seit 5 Uhr Morgens drängte man zu den Tribünen
um sich den großen Moment nicht entgehen zu lassen Man
zahlte für die Karte zweihundert Franken Außerhalb wie
innerhalb des Verfailler Theaters sind Land und Leute die
selben Ueber die Bedeutung dieser Abstimmung können
wir uns des Commentars füglich enthalten Sie ist durch
die Erklärung des Präsidenten gegeben daß es sich für ihn
nicht um die Ministerverantwortlichkeit sondern um die
Vertrauensfrage handle Wenn er dieses Vertrauen nicht
vollständig und unbedingt besitze werde er zurücktreten
Eine Majorität von 36 Stimmen war die Antwort daraus
Und für dieses Resultat hatte Herr Thiers das ungeheure
Opfer gebracht sich und seine Botschaft selbst zu demeuti
rcn indem er erklärte Sein Vorschlag sei nicht dahin ge
gangen eine definitive Regierungsform zu proclamircn

Aber auch sonst machte Herr Thiers der Rechten ver
geblich die weitergehenden Concessionen Vergeblich sprach
er von einer Partei der Unordnung von Socialismus und
Atheismus von der unklugen Politik des Kaiserreichs welche
den Papst dynastischen Interessen geopfert habe Worte
welche auf dem Monte Citorio sicherlich nicht ungehört
verhallen werden Und für das Alles 36 Stimmen Aber
Herr Thiers hat sich für diesen Fall vorgesehen Der

Jndependance, welche sich in Versailles mit einem speciel
len Depeschendienst versorgt hat wurde Tags zuvor bereits
telegraphirt Selbst wenn die Majorität gering sein sollte
wird Herr Thiers bleiben Man hofft auf 40 Stimmen
Die Prämisse ist erfüllt die Krisis ist für den Moment
wenigstens nicht mehr acut Herr Thiers wird seine schon
so oft bewähite Selbstüberwindung ohne Zweifel auch in
diesem Falle bethätigen

Mit der auf den 6 Februar k I verfügten Einbe
rufung des englischen Parlaments und dem aus den 12
December anberaumten Zusammentritt des österreichischen
Reichsraths ist nunmehr für alle größeren europäischen

Volksvertretungen der Termin für den Beginn ihrer Thä
tigkeit gegeben

Aus Italien verdient das erste von Geschworenen ge
fällte Erkenntniß in Proceßsachen verzeichnet zu werden
Es betrifft den Radactenr des LuikiÄAw universale wel
cher zu fünf Monat Gefängniß und fünftausend Lire Geld
buße verurtheilt wurde Die Anklage hatte einen Artikel
zum Gegenstande der sich zu Gunsten der Republik gegen
das monarchische Princip aussprach

Diario Espanol kündigt für Spanien eine Minister
krisis an und zwar werde die Partei Sagasta durch Admi
ral Topete und General Gandara berufen fein wiederum
die Erbschaft des Kabinets Zorilla zu übernehmen wie letz
teres an die Stelle der Partei Sagasta trat Es liegen
jedoch noch keine weiteren Nachrichten vor Dagegen wird
in einem Pariser Telegramm erklärt daß die an der spani
schen Grenze vorgenommenen Trnppenconcentrationen mit
den insurectionellen Vorgängen im Lande nicht in Zusam
menhang ständen und die Bedeutung eines ObservationS
corps nicht hätten

Aus Constantinopel werden in Telegrammen an ver
schiedene auswärtige Blätter die in den letzten Tagen ge
meldeten und wieder redressirten türkischen Ministerverände
rungen sür das bevorstehende Beiramsfest bestimmt in Aus
sicht gestellt Gleichzeitig signalisirt die Jndependance die
ersten leichten Wolken in den sonst so guten Beziehungen
zwischen der Pforte und Oesterreich Ungarn

Aus Amerika wird der Tod von Horace Greeley ge
meldet Der Gegencandidat des Präsidenten Grant ist de
finitiv von der Weltbühne geschieden und der Wahlact im
nächsten Monat hat somit nur noch eine formelle Bedeutung

Dem Constilntionel zufolge haben die Mormonen
auf ihrer 42 Synode an der 14,000 Heilige unter Vor
sitz von Brigham Aoniig theitnahmen die Aerzte Advokaten
und die Pariser Moden in die Acht erklärt

Deutsches Reich
Landtag

Berlin 1 December In liberalen Kreisen wild
daran festgehalten daß gegenüber etwaigen Abänderungen
der Kreisordnung im Herrenhause das Abgeordnetenhaus
seine Beschlüsse einfach wieder herstellen werde Als selbst
verständlich wird daher vorausgesetzt daß der Minister des
Innern im Herrenhause jede Abänderung als Ablehnung
bezeichn n werde

Der Pairsschub von 25 Mitgliedern wurde gestern
Nachmittag vom Kaiser vollzogen Derselbe umfaßt aus
schließlich höhere Staatsbeamte wie Ober Präsidenten und
Ministerial Directoren einige Generale und Großgrund
besitzer

Feuilleton

Durch Kampf zum Fried m

Erzählung von S v d Horst

S Fortsetzung
Ich fühlte ein momentanes Zucken seines Körpers und

wartete vergeblich auf eine Antwort endlich versuchte ich
ihm voll in die Augen zu sehen allein er wandte sich ab
dann frug ich

Max nicht war Du hast gar keine Reise vor Du
könntest mir ja doch sonst sagen zu welchem Zwecke und
wohin Du sie antrittst

Er lachte bitter
Weil das Geld dem Könige gehörte Liebchen er

wird den Verlust nicht tragen wollen und möchte sich an
meiner Freiheit schadlos halten das läge aber nicht in
meinem Plane

Ich taumelte wie unter der Wucht dieser entsetzlichen
Worte zusammenbrechend

Max Du hast die Casse das Furchtbare wollte
sich icht Bahn brechen über die Lippen

Er verhüllte mit beiden Händen sein Gesicht und sank
ächzend ins Sopha ohne zu antworten aber eine fürchter
liche Bestätigung meiner Frage lag in dieser stummen
Bewegung

Todesstille entstand im Zimmer man hätte das leise
Summen einer Fliege hören können alles Leben schien in
uns Beiden erstarrt

Wie es aber meistens der Fall zu sein pflegt war
auch hier der Mann der Schwächere als es sich um Muth
im Ertragen handelte ich fühlte wie sehr mein unglück
licher Max jetzt erst der verzeihenden Alles duldenden Liebe

bedürfe nun sich die ganze Welt gegen ihn wenden würde
wo ihm Niemand blieb als nur ich

Leise trat ich zu ihm und schmiegte mich an seine
Brust und sprach

Max lieber Max sieh mich an liebst Du mich denn
gar nicht mehr

Er drückte mich heftig aber stumm an sich legte seinen
Kopf an den meinigen und ich sah nicht ich empfand an
dem Zucken seines Körpers daß er weine ich kannte die
lindernde heilende Macht der Thränen zu gut um ihn in
diesem Augenblicke irgendwie trösten zu wollen ruhig ließ
ich ihn an meinem Herzen das ihn so innig so grenzenlos
liebte ausweinen und erst als er Zeit gehabt sich zu fassen
fragte ich ihn nach der Größe der verlorenen Summe ich
hoffte sie aus dem Verkaufe meiner Möbel decken zu können
und erwartete athemlos vor Aufregung die Antwort

Vierhundert Thaler, flüsterte er
Wieder drohten meine Sinne zu schwinden ich hatte

zagend an Fünfzig gedacht aber Vierhundert
Auf dem Wege gab es keine Rettung und wie Eis

legte sich die Ueberzeugung auf meine Seele daß Max
fliehen müsse fliehen ohne Aussichten auf eine neue Lauf
bahn fliehen o Gott das war das Aergste als ein
ehrloser steckbrieflich verfolgter Dieb

Du siehst daß ich fort muß und zwar bald, begann
Max ich will das Nöthigste besorgen und gegen Abend
wieder zu Dir kommen vergieb mir den Kummer den
ich Dir mache Du armer Engel es geht uns ja vielleicht
in einem anderen Welttheile besser als hier ich muß fort
ich muß so schwer es mir wird Du selbst willst mich lie
ber in Amerika als

Still Max o um Gotteswillen ja
Aber Du kommst mir nach Du wendest Dich nicht

von mir ab schwöre mir das und ängstlich fragend hielt
er mich auf Armeslänge von sich weg mir fest in die
Angen sehend

Glücklich inmitten solchen Jammers schwor ich ihm
aus tiefstem Herzensgrunde daß ich nicht von ihm lassen
wolle ob ihn auch die ganze Welt verdammen möge

Nun ists gut rief er küßte mich hastig und sagte
noch im Gehen ich komme heute Abend wieder dann
war ich allein

Werde ich jemals schildern können was in mir vor
ging während der nächsten Stunden Die Welt um mich
herum schien mir in Trümmer versunken seit ich wußte
daß Max einer solchen Handlung fähig wie die begangene
daß ich mich jetzt auf das Ungewisse hin von ihm trennen
müsse ich konnte nicht weinen heißen trockenen Auges
starrte ich ohne zu sehen ins Leere mein Kopf schmerzte
nicht aber es lag wie eine brennende Platte darauf und
drückte meine Gedanken gehorchten dem Willen nicht mehr
sie schweiften ziellos von einem Gegenstande zum andern
ich konnte sie nicht fesseln so sehr ich mich bemühte

Max ein Dieb Max fort Das allein stand fest er
mußte gehen und ich konnte ihn nicht begleiten mußte ihn
allein seinem Schicksale überlassen

Er ging dem Kampfe mit einem ganz neuen Leben
einer völlig ungewissen Znknnft sreundlos entgegen während
ich in den gewohnten Verhältnissen ausharren sollte ja in
denselben Räumen bleiben ach hätte ich mit ihm ziehen
können wenigstens diese Stadt fliehen wo nun alle Stim
men ihn verurtheiteu wo die Zeitungen einen Steckbrief
bringen würden der ihn anklagte ihn meinen Max den
Abgott meines Herzens

Kein Gedanke daß er alles dieses ja weit härtere
Strafe verdient habe kam in meine Seele ehe ich ihm
zürnte mußte andere Schuld ihn richten er hatte in mei
nen Augen wohl sehr leichtsinnig gehandelt aber sein Ver
gehen konnte ihn nicht von mir trennen das Unglück band
ihn womöglich nur noch fester an mich ach hätte ich ihn
begleiten können

Aber ich durfte in diesem Augenblicke nicht an mich



M2
Verlitt f 29 November Die Cöln Ztg schreibt

Die Lage ist gespannt und man redet sogar von einer
Ministerkrisis Indessen weiß man daß die preußischen
Ministerkrisen meistens harmlos zu verlaufen Pflegen Die
Lage geht jedenfalls ihrer Klärung entgegen Die Einbe
rufungsschreiben an die neu zu berufenden HerrenhauSmit
glieder sind bereits ausgefertigt und harren der Absendung
Diese Absendung würde ohne Zweifel schon erfolgt sein
wenn nicht die Meinungsverschiedenheit über den Schritt
sich innerhalb des Staats Ministeriums in den letzten Tagen
zu einem Conflict ausgebildet hätte Die Spaltung im
Ministerium soll nun in einem heutigen Conseil vor das
Forum des Kaisers gebracht und dessen Entscheidung untere

worfen werden Nach den Vorgängen wird der Kaiser
kaum umhin können sich auf die Seite des Grafen Eulen
burg zu stellen zu dem Falk Camphausen Leonhardt und
wie es heißt jetzt auch Graf Jtzenplitz stehen Die andere
Ansicht vertreten durch Graf Roon und Herrn v Selchow
wünscht den Pairsschub wo möglich ganz vermieden Die
Vorbereitungen zu demselben sind aber bereits vollständig
getroffen Forckenbeck s Verpflanzung in das Oberhaus
wird wohl erst zu Ostern nächsten Jahres erfolgen Leider
können wir aber nicht hoffen ihn bis dahin als Präsident
des Abgeordnetenhauses erhalten zu sehen denn seine Ner
ven haben unter der angestrengten Thätigkeit gelitten und
er fühlt das Bedürfniß der Erholung So wird denn
Herr v Forckenbeck zu allgemeinem Bedauern schon in der
nächsten Zeit seine Stelle niederlegen und die Abgeordneten
beschäftigen sich bereits mit der neuen Präsidentenwahl
wobei an erster Stelle Herr v Bennigsen genannt wird
Uebrigens dürfen wir hoffen daß Herr v Forckenbeck
dessen Verdienste um die Kreisorduung bekannt sind seine
Laufbahn in öffentlichen Angelegenheiten keineswegs beendigt
hat Er wird vielleicht künftig Minister des Innern werden
und ohne Zweifel ein solcher zu dem man Preußen Glück
wünschen kann

Die Gesetzvorlage wegen der Servisznlagen für die
Staatsbeamten stand bereits zur Berathung im Staats
Ministerium

Die deutsche Marine macht Fortschritte und wird bis
zum Frühjahr 1874 einen Zuwachs von drei Panzerschiffen
erhalten haben nämlich zwei in England im Bau befindliche
Fregatten deren eine bereits im Herbst 1873 geliefert wer
den muß und die Hansa Sie wird dann fünf Panzer
fregatten eine Panzercorvette ein Panzerfahrzeug und eine
gepanzerte Batterie stark sein Von Corvetten werden
Anadnel und Luise, Schiffe welche in Betreff der

Größe in der Mitte stehen zwischen Nymphe und Her
tha, eingereiht sein

Berlin 3V November Der Ausschuß des Bundes
raths für Handel und Verkehr die vereinigten Ausschüsse
desselben sür Zoll und Steuerwesen und für Elsaß Lo
thringen sowie der Ausschuß für Zoll und Steuerwesen
hielten heute Sitzungen ab

Im weiteren Verlaufe der Freitags Sitzung des
Hauses der Abgeordneten passirte der Gesetzentwurf betref
fend das zur Eheschließung erforderliche Lebensalter die
erste und zweite Lesung Der Entwurf verlangt sür das
männliche Geschlecht das 18 für das weibliche das 14
Lebensjahr Das Haus stimmte der Regierungsvorlage bei

Frankreich
Paris 29 November Thiers hat seinen Zweck we

nigstens zum Theil erreicht der Regierungsantrag wurde
mit 379 gegen 334 Stimmen angenvmmen Die Royali
sten wurden zurückgeworfen aufs Haupt geschlagen wäre
indeß zu viel jgesagt Sie werden schon wieder aus die
Mensur kommen Wie bescheiden in den letzten Tagen
Thiers geworden beweist folgender Artikel des Bien Public
welcher sehr characteristisch ist Wie auch die Mehrheit
ausfallen möge welche der Regierung Recht giebt so wird
doch was die Hauptsache ist der Beweis geführt werden
daß sich selbst in dieser National Verfammlung einer der

monarchistischsten die wir erlebten nicht einmal die Ele
mente und die nothwendigen Stimmen finden um der fort
schreitenden vernünftigen Entwickelung der republikanischen
Einrichtungen und der republikanischen Slaaisform den
Weg zu verlegen Die Rechte wollte nicht Knall und Fall
die Monarchie herstellen wohl aber der Republik das eine
Thor zuschließen und das andere der künftigen Regierung
aufmachen Dieser Plan wird durchkreuzt werden Erfolg
ist dafür eigentlich nicht das rechte Wort Für uns be
schränkt sich die Frage darauf Der Präsident glaubt es
würde nütztich sein einen weiteren Schritt nach vorwärts
in der Befestigung der bestehenden Regierung welche uns
die Umstände gegeben und die vom Lande mit Vertrauen
angenommen wird zu machen Er sagt es die Rechte be
hauptet das Gegentheil und verlangt der Präsident solle in
die Unmöglichkeit versetzt werden sein Werk der Befestigung
fortzusetzen Die National Versammlung giebt der Rechten
Unrecht und dem Präsidenten Recht Das ist kein Erfolg
das ist nur ein aus dem Wege geschafftes Hinderniß Die
Regierung hat nicht zu triumphiren sondern zu handeln
und auf dem schon verfolgten Wege vorwärts zu schreiten
und die vor einigen Tagen nöthig erachteten Reformen zu
verwirktichen deren unumgängliche und dringliche Nothwen
digkeit ganz Frankreich durch die unerhörte Verbindung
der Rechten bewiesen wurde

Liberte meldet Alle Präfecten welche in Ver
sailles waren man zählte ihrer nicht weniger als 21
haben Befehl erhalten augenblicklich auf ihre Posten zurück
zukehren General Bourbaki soll heute Abend Paris ver
lassen um sich nach Lyon zu begeben

Der Kriegs Minister hat folgendes Rundschreiben
an die kommaudirenden Generale gesandt

General Ich bin gefragt worden ob es gut sei
die Feier St Barbes 4 December durch Revuen und
Bankette zu feiern Ich habe die Ehre Sie zu genach
richtigen daß in Folge der schmerzlichen Lage in welcher
sich das Land befindet von welchem ein Theil noch immer
von der deutschen Armee besetzt ist ich beschlossen habe
daß dieses Jahr kein derartiges Fest stattfindet Geneh
migen Sie c

Der Kriegs Minister General de Cissey
In der gestrigen Sitzung der National Versamm

lung zeigte man sich folgendes Schriftstück
Cicular au die Gendarmerie Commandanten in der

vom General Dncrot befehligten Region Mein lieber
Commandant Ich bitte Sie mich in Kenntniß zu setzen
wie der Geist der Gemeindebehörden in den gefährlichen
Theilen Ihres Departements ist Der Obergeneral
Ducrot wünscht gleichfalls die Namen Titel und den

Stand derjenigen Leute zu erfahren welche durch ihre
Tendenzen und ihren Einfluß als gefährlich bezeichnet
werden Wollen Sie c

Der Oberst Commandant der 19 Legion
Aus diesem Document schließt man daß Ducrot in

die realistischen Umtriebe verwickelt ist und daß die Roya
listen wenn sie über Thiers gesiegt hätten sofort ähnliche
Maßregeln ergreifen wollten wie sie nach dem Staatsstreich
angeordnet wurden Möglich wäre es jedoch auch daß
Ducrot für Napoleon arbeitete

Wohl in keinem Theile von Frankreich werden die
Folgen des deutsch französischen Krieges so schwer empfun
den als in dem fernen Pondichery das bekanntlich schon
anläßlich der Friedensbedingungen viel besprochen wurde
In Indien war die französische Colonie früher als ein
lustiger angenehmer Aufenthaltsort bekannt allein der Ma
dras Times zufolge ist es mit den Tagen der Freude vor
bei Der Gouverneur hat sich Frankreichs Schande sehr zu
Herzen genommen und alles Tanzen untersagt so lange die
Deutschen noch auf französischem Boden stehen Wer sich
dem Gebote des Hochmögenden widersetzt wird für seinen
Leichtsinn mit der schwersten Ungnade heimgesucht Der
Gouverneur selbst geht mit gutem Beispiele voran

Verschönerungs Verein
Den geehrten Herren Anwohnern am Königsplatze und

der Königsstraße welche für die dort zu schaffenden Anlagen
so ansehnliche Beiträge zeichneten die erfreuliche Nachricht
daß hiesiger Magistrat nach einer uns zugegangenen Mit
theilung vom 7 November cc die Ausführung dieser An
lagen beschlossen und uns veranlaßt hat die gezeichneten
Beiträge inzwischen einzukassiren

Demgemäß werden wir dafür Sorge tragen daß in
den nächsten 14 Tagen diese Beiträge gegen Quittung un
seres Rendanten Herrn Banquier Lehmanu von den ge
ehrten Zeichnern abgeholt werden

Für diejenigen Herren welche den vollen Beitrag nur
unter der Bedingung zeichneten daß die Ausströmung der
übelriechenden Gase ans dem Königsstraßen Kanal abgestellt
werde gestatten wir uns mitzutheilen daß Seitens des hiesi
gen Stadt Bauamts das Möglichste gethan ist um diesem
Uebelstande theils durch Verminderung der Zahl der Aus
slrömeftelleli theils durch zweckmäßig construirte Wasserver
schlüsse abzuhelfen

Der Vorstand
Fiebiger Lehmaim Dr Carl Müller Riebeck

Niemeher Süvern A Jentzfch

Aus Halle ud Umgegend
Hatte 30 November

Am Ssnnabend habilitirte sich in der medicinischen
Facnltät hiesiger Universität Herr v msä Friedländer

Am 28 v M wurde wie wir hören das Terrain
zur Anlegung einer Bahnstrecke vom Trothaer Bahnhofe
nach der saale erworben woselbst ein großer Aus nnd
Einladeplatz errichtet werden soll

Es werden lebhafte Klagen laut daß der Weg nach
dem hiesigen Güterbahnyofe der Afcherslebener Bahn nur
schlecht zu passiren und der Abgang zweier Züge vom Per
sonenbahnhöfe derselben Bahn zu wenig bekannt gemacht
worden sei

Auf dem Bahnhofe Halle Ascheisleben ist jetzt nach
französischem Muster die Emrichiung getroffen daß un
mittelbar durch die Signale des optischen Telegrahen auch
die Weichenschilder und die Weichen selost die richtige Stel
lung erhalten eine sals e Weichenstellung ferner mithin
unmöglich ist wenn das Signal richtig steht

Repertoire des Leipziger Stadt Theaters Dienstag
Zum ersten Male Das Ehrenwort Papa hat s erlaubt

Verzeichnis
der in Halle im Monat Nov 1872 gezahlten Durchschnitts Marktpreise

Weizen pro Ctr 4 3 7 Bohnen pr K 1 11
Roggen 3 4 Linsen 1 9

Gerste 3 1 3 Erbsen 1 9

Hafer 2 13 8 Butter 14 3

Heu 1 13 8 Rindfleisch 6 4

Stroh 25 2 Kalbfleisch b 3

Kartoffeln 1 7 Hammelfleisch 6

Eier pr Schck 1 10 Schweinefleisch 6 1

Kirchliche Anzeige
Getraute

Moritzparochie Den 17 November der Güter
kassen Diätar Mühlenberg mit F E C Günther

Neumarkt Den 24 November der Zimmermann
Wichmann mit W Seise Geistthor 22

Glancha Den 24 November der Handarbeiter
Müller mit M T Gauuitz

Geborene
Marienparochie Den 2i September dem Tisch

lermeister Jungt eine T, Friederike Antonie Martha
Promenade 19 Den 22 October dem Redakteur

Ör Puls ein S Paul Rudolf Ernst Brüderstraße 1k
Den 27 dem Schriftsetzer Vogel ein S Carl

Alexander Max Graseweg 23 Den 22 dem Hut
machermeister Linde ein S todtgeb Den 23 ein
unehel S todtgeb Den 25 dem Handarbeiter
Kupfer ein S todtgeb

denken es galt seine Sicherheit seine Freiheit ich wollte
dem eignen Schmerze Schweigen gebieten bis er fort war
wollte ihn nicht ganz mittellos in die fremde Welt hinaus
gehen lassen Alles was ich besaß mußte noch heute zu
Gelde gemacht werden ich konnte ihm die Summe in seinen
Kleidungsstücken mit einpacken ohne daß er es gewahr
wurde und hernach ein möblirtes Zimmer miethen er
sollte es sehen daß ihm meine Liebe geblieben ob ihn auch
Alles verließ

Wenn er sich dann mit Hülfe seiner vielseitigen Kennt
nisse in Amerika eine noch so bescheidene Stellung gegrün
det so ging ich ihm nach wir waren vereint für immer
und sahen auf diese Zeit der Trennung zurück wie auf
dornigen Pfad der zum schönen hellen Ziele geführt hatte

ja ich wollte stark sein für ihn meinen armen geliebten
Max er sollte mich gefaßt finden wenn er kam unsere
Liebe war ja durch nichts beeinträchtigt oder geschmälert
nur eine Prüfung mußten wir ertragen ja er sollte mich
stark finden

Nun kamen die Thränen und ich weinte wie am
Grabe eines theuren Heimgegangenen gehoben und getra
gen von der Hoffnung des einstigen ewigen Wiedersehens
aber zu Boden gedrückt von dem brennenden Schmerze des
Verlierens

Es wurde allmälig Abend die Schatten lang und län
ger Max kam nicht

Ach diese öden einsamen Stunden es fror mich
trotz der Sommerwärme ich begriff nicht was ihn zurück
halten könne meine ruhige Ueberlegung war dergestalt aus
dem Gleichgewichte gebracht daß ich an alle möglichen Un
glücksfälle dachte welche ihn etwa betroffen hätten rastlos
wanderte ich im Zimmer auf und ab machte tausend Pläne
und verwarf sie alle wieder rang endlich die Hände vor

innerer Angst und Niemand der mir Trost zusprach
Niemand dem ich vertrauen durfte

Ach Charlotte an diesem Abend dachte ich deiner und
die Sehnsucht nach dir wurde fast zum Krampse zum kör
perlichen Schmerz bete für mich am Throne des Himmels
Charlotte bete für deine unglückliche Schwester

Meine alte Uhr hebt aus und verkündet die zehnte
Abendstunde Max kommt nicht

Ich sitze still auf einem Fleck meine Kräfte sind völlig
erschöpft die Apathie des Schmerzes furchtbare grauen
hafte Empfindung hat sich meiner bemächtigt fast ge
dankenlos sitze ich da

Meine Uhr schlägt elf und Max ist noch uicht
zurück

Da endlich tönt ein rascher Schritt in der stillgewor
denen Straße ach ein bekannter geliebter Schritt ich
springe empor und meine ganze Seele horcht alle meine
Kräfte spannen sich fieberhaft an keinen dieser Tritte zu
überhören immer näher kommt der Gehende mein Herz
hört für einen Moment auf zu schlagen da springt er
die Treppen herauf ja er ist es und ich sinke fast betäubt
auf meinen Platz zurück wenigstens ist ihm kein neues Un
glück widerfahren ach mein Gott habe Dank daß er

lebt und frei ist I Forts folgt
Der Sternschnuppenfall vom 27 v M

kam wenngleich eine Voraussagung mit Sicherheit nicht
hatte gewagt werden können den Astronomen nicht völlig
unerwartet da bereits seit Ende des vorigen Jahrhunderts
öfters in den ersten Tagen des December und in den letz
ten Tagen des November Sternschnuppenfälle wenn auch
von geringerem Reichthum beobachtet waren deren Bewe
gungSrichtung ziemlich deutlich darauf hinwies daß diese

kleinen Körper in der Bahn eines bereits bekannten Kome
ten des Bielaschen Kometen wandelten

Dieser Komet welcher in den letzten Durchgängen
durch seine Sonnennähe von den Astronomen nicht hat wie
der gefunden werden können nachdem er im Jahre 1846
die Erscheinung der Theilung in zwei Kometenköpfe gezeigt
hatte mußte im October gegenwärtigen Jahres wiederum
die Sonnennähe passirt haben und an die Wahrscheinlich
keit einer fortschreitenden Auflösung dieser ganzen Kometen
masse hatte sich bereits die Vermuthung geknüpft daß wir
an dem Tage an welchem die Erde in diesem Jahre die
Bahnebene des Kometen Passiren würde vielleicht einer
reicheren Ansammlung von kleinen Massen in derselben
begegnen und somit einen großen Sternschnuppenfall erle
ben würden

In der That stimmen die am Abend des 27 d M
auf der Berliner Sternwarte beobachteten Details der Er
scheinung mit jener Annahme so vollständig überein daß
kein Zweifel mehr bleiben kann daß an jenem Abende die
Erde mindestens den Nachzüglern der eigentlichen Kometen
masse welche dieselbe Gegend bereits im September d I
passirt haben muß begegnet ist

Die Erde ging nämlich gerade am Abend des 27 No
vember durch die Bahnebene des Biela schen Kometen und
die Richtung nach welcher die Sternschnuppen sich beweg
ten stimmte fast innerhalb eines Grades überein mit der
jenigen Richtung am Himmel in welcher solche Körper die
in der Bahn des Biela schen Kometen wandeln wirklich in
die Erdatmosphäre eintreten mußten Es ist somit das
reiche Phänomen vom 27 November 1872 eine neue und
eklatante Bestätigung der schon in zwei anderen Fällen
gefundenen Beziehung zwischen den Bahnen der Stern
schnuppen und den Bahnen der Kometen geworden



Nlrichsparochie Den 25 August dem Bahnarbei
ter Großmann ein S Franz Julius Willy kl Sand
berg 18 Den 16 Octoder dem Schuhmachermeister
Jä nicke ein S Friedrich Carl Kuhgasse 3 Den
24 dem Bahnhofs Jnfpector Gutzky ein S Carl Friedrich
Andreas Bahnhof 4 Den 16 November dem Kupfer
schmied Rimkus eine T Friederike Luise Marie Mar
tinsgasse 8/11

Moritzparochie Den 26 September dem Schmied
St ein weg ein S Friedrich Gustav Paul gr Ritter
gasse 18 Entbindnngs Institut Den 16 November
eine nnehel T Anna Carotine Jca Den 21 ein
unehel S Ferdinand Friedrich

Domkirche Den 11 October dem Gefangenaufseher
Krüger ein S Oscar Arbeth kl Steinstraße 5 Den
24 dem Korbmacher Mensch ein S Otto Trödel 1k

Den 4 November dem Weißgerbermeister Gärtner
eine T Luise Marie Strohhofsspitze 13

Neumarkt Den 21 October dem Klempner
Schwedler eine T Friederike Cmma Martha Luise
Fleischergasse 46 Den 25 dem Handelsmann Jor

dan ein S Rudolf Julius Louis Bockshörner 3
Den 4 November dem Handarbeiter Stummer ein S
Franz Hugo Fleischergasse 4V Dem Fabrikarbeiter
Walther eine T Anna Auguste Martha gr Wall
straße 11

Glaucha Den 19 Sept dem Rentier Schwetschke
eine T Fnederike Gustave Marianne Nannisches Thor 1

Den 21 October dem Dachdecker Schelfler eine T
Amonie Emma Taubengasse 4 Den 3t eine un
ehel T Pauline Wilhelmine Bertha Saalberg 2t
Den 1 November ein nuehel S Albert Max Ober
glaucha 12 Den 5 dem Torffavrikamen Ufer einS
Ernst Gustav Schützengasse 20 Den 9 ein unehel
S Carl Paul Schützengasse I

Gestorbene
Marienparochie Den 22 November des Buch

händlers Weber T Margarethe 3 M Diphtheritis
Den 24 des Webermeisters Weidenhammer nachgel
T Wilhelmine 44 I Schlagfluß Den 25 des Hand
arbeiters Klopp S Friedrich 9 I 7 M Wassersucht

Den 26 des Dachdeckermeisters Hartnuß Ehefrau
46 I Unterleibsentzündung Des Seilermeisters Beeck
Wittwe 76 I Schlagfluß Des Hutmachermeisters
Linde Ehefrau 46 I Kuidbettfieber

Nlrichsparochie Den 21 November ein unehel S
Wilhelm 1 M 8 T Schwäche Den 22 des Roß
haarspinners Freund gen Näther S Paul 1 I 3 M
Tuberkulose Des Schiffers Schmelzer in Brücke T
Auguste 7 I 1 M 16 T Diphtheritis Den 23
des Mützenfabrikanten Koch nnget T 8 T Schlagfluß

Moritzplirochie Den 26 November des Fabrik
arbeiters Koppe S Carl 5 I 3 M Diphtheritis
Des Lohgerbermeisters Apel S tcdtgeb

Domkirche Den 26 November des Handarbeiters
May Ehefrau 36 I Lungenschwindsucht

Neumarkt Den 21 November Fräulein Sophie
Fanchon Kitsch er 67 I Schlagfluß Den 22 des
Schneiders Zwarg Ehefrau 2k I 11 M 4 T Lungen
entzündung Den 26 des Schauspielers Linke nnget
S 4 T Krämpfe

Die Witteruugs Verhältnisse zu Halle
im November 1872

Nach den ZZeoöachlungen der hiesigen königlichen
meteorologischen Station

Der mittlere Barometerstand des Monats
war um 2 ,16 tiefer als das mehrjährige Mittel welches
334 ,32 betrug Die Grenzen zwischen denen der Luft
druck schwankte waren enger als die Durchschnitts
grenzen mehrjähriger Maxima und Minima 339 ,75 und
326 ,37 Die größte Schwankung binnen 24 Stunden
fand statt am 13 zum 14 Morgens wo das Barometer um
6 ,16 stieg

Die mittlere Monats Temperatur war um

U9Z

2, 26 höher als das mehrjährige Mittel welches 3/26
beträgt die mittlere Tages Temperatur schwankte
zwischen 16, 2 am 1 und 6/1 am 14 wich also
nach der einen Seite bedeutend von der Normal Tempera
tur ab Die Grenzen der Temperatur des Monats waren
bei weitem andre als das Mittel 9,6 und 6,9

Der größte Wechsel der Temperatur von einem
Tage zum andern fand statt vom 5 zum 6 Morgens
wo das Thermometer um 6, 1 stieg und vom 7 zum 8
Morgens wo es um ebensoviel fiel Die größte Wärme
zunahme im Laufe eines Vormittags wurde beobachtet am
8 wo es Mittags 2 Uhr um 6 5 wärmer war als
Morgens k Uhr Dagegen war es am 28 Mittags um
6, 5 kälter als früh

Aus den regelmäßigen Beobachtungen ergeben sich für
Luftdruck Dunstdruck Prozente der Feuchtigkeit und Wärme
folgende Mittel

Mittel
der

Beobachtungen

Luftdruck A

Linien

Grade

6 Uhr Morgens
2 Uhr Mittags
16 Uhr Abends
im Monat

332 27
332,14
332,25
332 28

2,79
2,97
2,76
2,84

89,66
79,6v
88,66
5,73

4,56
7,66
4,81
5,46

Der Druck der trockenen Luft beträgt also 329 ,38

Die beobachteten Extreme waren
a Luftdruck

stärkster am 8 Morgens 6 Uhr 338 ,66
geringster am 13 Morgens 6 Uhr 326 ,96

größte Differenz im Monat II ,64
b Dunstdruck

stärkster am 6 Mittags 2 Uhr 4 ,51
geringster am 16 Abends 6 Uhr 1 ,42

v Prozente der Feuchtigkeit

höchste 5 mal 1V6geringste am 24 Mittags 2 Uhr 56
ä Luftwärme

höchste am 6 u 23 Mittags 2 Uhr 12, 3
geringste am 14 Morgens 6 Uhr 2/2

größte Differenz im Monat 18/9
Der Wind dessen Richtung ebenfalls täglich 3mal

notirt wird wehte
4mal N Imal 8

6mal NX0 2mal 88
4mal N0 23mal 8 U
Imal 0X0 4mal
5mal 0 7mal
2mal 080 6mal

17mal 80 3mal
2mal 880 6mal

Windstille 18 mal
Das Uebergewicht der Winde liegt also in der von

0 durch 8 nach sich erstreckenden Hälfte der
Windrose

Die mittlere Windrichtung berechnet nach der Formel
von Lambert ist S 7 46 14 693 also wie
im October fast 8 während sieim mehrjährigen Mittel fast
8 zwischen 8 V und liegt

Der Himmel war durchschnittlich wolkig er war
nämlich

bedeckt an 9 Tagen
trübe an 1 Tagen
wolkig an 16 Tagen
ziemlich heiter an 6 Tagen
heiter an 4 Tagen
völlig heiter an 6 Tage

Der feuchte Niederschlag des Monats betrug 514,6
Cubikzoll gegen 134,86 Cubikzoll des mehrjährigen Mittels
und zwar von Regen 364,2 von Schnee 156,4 Wäre
die gefallene Wassermenge auf der Erde stehen geblieben
so würde sie dieselbe 42,883 par Linien

Electrifche Erscheinungen wurden in diesem Monate nicht
beobachtet dagegen am 27 ein Sternschnuppenfall

Karlsruhe 29 November Der Großherzog und
die Großherzogin haben zur Unterstützung der durch die
Sturmfluth heimgesuchten Küstenbewohner der Ostsee den
Betrag von tausend Thalern angewiesen

In Celle hat ein aus Beamten Offizieren und
Bürgern gebildeies Konnte einen Aufruf erlassen und beab
sichtigt den Bewohnern von Celle Listen zur Zeichnung von
Geldbeträgen vorzulegen

In Gotha nimmt die Herzogl sächs Zeitungsexpedition
und in Weimar die Expedition der Weimarischen Zeitung
Beiträge zur Abhülfe der Noth an

Im Fürstlich lippischen Regiernngs und Anzeigeblatt
wird zur Bildung von Vereinen zur Abhülfe der Noth an
den Ostseeküsten aufgefordert

In Hamburg haben die Sammlungen für die Ost
seeküsten einen erfreulichen Umfang Das erste jetzt vor
liegende Berzeichniß des Centralkomites weist eine Summe
von 84,224 Bko Mk 26,936 Mk Cour 396 R Mark
34 Dukaten c nach

Handel und Verkehr
Der Minister für Handel Graf Jtzenplitz hat

folgenden Erlaß an die Königlichen Eifenbahn Directionen
gerichtet

Die in neuerer Zeit eingetretene bedauerliche Ver
mehrung der Unfälle auf den preußischen Eisenbahnen giebt
mir Veranlassung wiederholt auf die Nothwendigkeit der
sorgsamsten und gewissenhaftesten Beachtung aller für die
Sicherheit des Eisenbahnbetriebes erlassenen Bestimmungen
so wie der schärssten Überwachung des betreffenden Beam
ten Personals in dieser Beziehung hinzuweisen Um bei
etwa vorkommenden Unfällen die Möglichkeit des Einwandes
der Ueberbürdnng und Ueberanstrengung welcher bei frühe
ren Gelegenheiten von den schuldigen Beamten zuweilen
vorgebracht worden ist gänzlich auszuschließen weise ich die
Königliche Direction an den Umfang und die Dauer des
Dienstes der im äußeren Betriebe beschäftigten Beamten
soweit dies auf Grund meiner früheren in dieser Beziehung
erlassenen Verfügungen etwa noch nicht geschehen sein sollte
allenthalben auf das den Kräften entsprechende Maß fest
zusetzen und nöthigeusalls zu diesem Zwecke mehr Beamte
anzustellen alsdann aber jede die Sicherheit des Betriebes
beeinträchtigende Unachtsamkeit und Nachlässigkeit ohne Nach
sicht empfindlich zu bestrafen beziehungsweise die Bestrafung
der Schuldigen nach der ganzen Strenge des Gesetzes bei
den Gerichten zu beantragen Die Königl Direction wolle
den betreffenden Beamten die für die Sicherheit des Be
triebes erlassenen Bestimmungen und Vorschriften nochmals
in Erinnerung bringen und denselben eröffnen daß jeder
Verstoß gegen diese Bestimmungen auf das Strengste bestraft

werden würde Der Minister für Handel Gewerbe und
öffentliche Arbeiten

Gleichzeitig ist den Königl Eisenbahn Commissariaten
die Weisung zugegangen den Eisenbahnverwaltungen des
ihnen untergebenen Bezirks entsprechende Eröffnungen zu
machen und bei etwa vorkommenden Unfällen daraus zu
halten daß die Schuldigen sofern eine gerichtliche Strafe
gegen dieselben nicht verhängt werden kann im Disciplinar
wege streng bestraft werden

Frauen Berein zur Armen und Krankenpflege
Die für unsere Weihnachts Ausstellung gütigst bestimm

ten Gegenstände bitten wir bis zum 7 d Mts an eine
der Unterzeichneten oder an Fräul Streik er in der
Anstalt Martinsberg 7 gefälligst abgeben zu lassen Der
Verkauf wird dann am lt und 12 d Mts in dem uns
abermals freundlichst bewilligten Saale des HStels zur
Stadt Hamburg stattfinden

Halle den 1 December 1872
Das Weihnachts Comitü des Frauen Vereins

R Bertram R Dryander L Ehrenberg E Heller
W v Funk A Hornemann M Thümmel

Thüringisch Sächs Geschichts u Alterthumsverein
Monatsversammlung Dienstag den 3 Dec 8 Uhr

Abends auf dem Jägerberge Das Präsidium

Bekanntmachung
Die Anlieferung des nächstjährigen Holz

bedarses der Königlichen Braunkohlengrube
bei Lanzenbogen bestehend in kiefernen Rund
hölzern verschiedener Länge kiefernen Bohlen
und Spundbrettern Böhmischen Schwarten i
und Schwartenpfählen Karrenbrettern Gru
beneisenbahnschwellen und eichenen Walzen
für Drahtseille tungen soll
Mittwoch den 11 Dec e Vorm 9 Uhr
im Revierhanse der Grube vergeben werden
Lieserungssähige Unternehmer wollen ihre
Offerten mit der Aufschrift Holzlieferung
bis zur genannten Stunde an Herrn Schicht
meister Münscher zu Bahnhof Teutscheuthal
gelangen lassen Die Lieferungsbedingungen
können gegen Erstattung der Copialien von dem
unterzeichneten Salzamre bezogen werden

Artern den 27 November 1872
Königliches Salzamt

Spielwerke
I von 4 bis 126 Stücke spielend Pracht

werke mit Glockenspiel Trommel und
Glockenspiel Himmelsstimmen Mando
line Expression c Ferner

Spieldosen
von 2 bis 16 Stücke spielend Neces
saires Cigarrenständer, Schweizerhäus
chen Photographiealbums Schreibzeuge
Handschuhkasten Briefbeschwerer Ci
garren Etuis Tabaks und Zündholz
dosen Arbeitstische Flaschen Portemon
naies Stühle c alles mit Musik
Stets das Neueste empfiehlt

I H Hesser Rern Schweiz
Preisconrante versende sranco

Nur wer direct bezieht erhält Heller I
sche Werke diese in ihrer höchstenMoll I

kommenheit gewähren den schönsten Genuß I

5 l Akin neu eingerichtetes reichhaltiges Mnsikalien Leihinstitut halte als da
hier billigste bestens empfohlen i r Kleinschmieden 8

Familien Nachrichten

Vermählungs Knzeige
AIs ebeliok verbunden empfehlen sioli

LklekiU Ät
T AnesIieiellÄrätKkb ZelMIller

0isdielisllstöin äsu 28 /11 72

Ein sanfier Tod endete heute früh die
schweren Leiden meiner theuren Mutter der
verwittweten Frau Kaufmann Caroliue
Wilhelmine Finger geb Rüprecht in ihrem
67 Lebensjahre Ihr Leben ist Mühe und
Arbeit gewesen Franz Finger

Halle den 36 November 1872
Beerdigung Dienstag den 2 December

2 /z Uhr vom Leichenhause des Stadtgottes
ackers

Von 2 ruh Miethern wird zum 1 April
73 nicht zu entfernt v Waisenhause Wohnung

gesucht von 2 3 St 2 K K n Zebeh
Preis 166 126 Adr erb in der Exp
d Bl unter Z Z

Heute Nachmittag entschlief sanft nach
kurzer Krankheit unsere liebe Schwester
Schwägerin und Tante Fräulein Sophie
Schneidewind im 74 Lebensjahre Mit
der Bitte um stille Theilnahme widmen
Freunden und Bekannten diese Anzeige

die Hinterbliebene
Halle den 36 November 1872

Mehrere Kaufleute suchen kräftigen Bür
ger Mittagslisch Offerten erbitten unter
A Z durch die Exp d Bl

Beste böhmische Stückkohle Zwickauer
Steinkohle bei r r l

Magdeburger Chaussee 5

Die dritte Etage Brüderstraße 13 sreundl
Wohnung mit allen Bequemlichkeiten April
1873 zu vermiethen Günther Brief erst am 28 erhalten

Antwort liegt unter gewünsch
ter Chiffre P08te r68ta te

Verloren ein kleines goldenes Medaillon
Abzug geg Belohn alter Markt 25 1 Tr

Getragene Kleidungsstücke
gebrauchte Möbel Betten u dgl kaufe ich
fortwährend zu höchsten Preisen Gefällige
Adressen bitte zu senden an F Fischer

Mühlgraben 6 vis a vis Zabels Bad

Eine Boa ist gestern Abend in der Leip
zigerstraße verloren gegangen Gegen Beloh
nung abzugeben gr UlrichSstr Ü1 2 Tr

Eine gr möbl St nebst Schläfst an 1
o 2 Herren veun Merseb Chaussee 16 p l



nicht zurückgesetzt sondern streng modern offerirt zu auffallend billigen aber festen Preisen

Z L lnrlrl HH M insctmnMn ii lk 8telilflras e eckl

8eliu kski ik
empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste ihr rühmlichst bekanntes Fabrikat in den
allernenesten Facons in

Damen Ilvrioii unil tiinlle eilulien Stiefeln li I 8tiekvlkttvii
mit einfachen doppelten und dreifachen Sohlen Ii II vIi, I vi in Atlas Zeug und
Leder c in solider Arbeit zu den billigsten Preisen

ZTZ7 Zugleich wird ein hochverehrtes Publikum freundlichst ersucht etwaige Bestel
lungen nach Maas doch recht zeitig aufzugeben um die Aufträge vor dem Feste pünktlich

ausführen zu können Mit aller Achtung
k Mvi ivli

Von den Herren II liei lii ist mir eine Niederlage fürHier K Nmaegend in den sich so schnell eingeführten

überlassen worden Ich halte mich daher bei Bezügen ab Berlin wie auch ab Hier
bestens empfohlen Hochachtungsvoll

15 Z5 Eisenhandlung
x

K i I üiieI It üöu 1 Oseeiirdör 1872

Hisrmit uns äi oi ödöQS u mirolisu äass wir disr in
ZCII v glAeIöd6rstiÄ88s 14 eius

Ns eiMkiiksbi il
orrielitetön

Ilnsor Iliiternvlimen Iialtou wir dsstsus einpkoiilsn uuä dittsn bei vorkoinmsnäsn
rdöitön kür rmssr aeir uns mit vörtlisn uktiÄAsu xu bsskrsn

ür xromxts und Zntö usknIiruuA wsräöu wir stets 8or e trafen
Iloelui elttun Lvoll srAedenst

Ersterer vli ü sioknsn Loinvlias IlasvnKrilK K
Cornelius

liöt tororwirä öiolinsn Cornelius IIi llKl ß ck v
ssenkrug

Ivnkolllvll nnä sinr vorü iolistsn Ltndsn u XnokentsusrsnA ompkoiilvn in dostsr HuaiMt nncl dilliAstkn

kreisen nsns roinsna6s r 12ZZestsIIunASit ur vliskorunz iii s Raus veräen prompt g,nsAsküdrt

8VSrlLAA L5
8Z mmtIieke keinvre Xiiiäßi Mräßi odß kürXnadeuu Mäolißii
verkaufe um gänzlich damit zu räumen zu bedeutend herabgesetzten aber festen Preisen

SiS Ä r gr Ulrichsstr 37
Mein reichhMiges Lager uon Hvotl Veppieken W ussSeeken

OovosMvifer n s m sowie siiminitiche llrMel in V N v 5r n
empfehte trotz enoriner 8ieigerung M den atteil bissigen Preisen

rii K t am Markt
Eine 8endung ganz reizender srischer

ist einxvtroKvn

IS Vn s v S Ä, i k 5
Schrotenschuhe Fleischergasse 3

Große Kieler Fettbücklinge ä Stück
6 8 v 13 Speckflundern Stück
IVt IVs frisch bei liaitiev

Liltlvrliileltvr luxevd eili it tvii
I röbvlsoliv Llnäerspielv

KllllF dei s AI Iivi I r tt
fiir Menbel sowie entsprechende Stickereien fertig
in allen nur denkbaren Garnirnngen die

NS Sattlerei von Hart Martinsgasse 2 dicht am Töpferplan
Polsterarbeiten für Wagen führt nur in größter Eleganz aus D O

Vx r ttSigestern frisch angekommen verkaufe Z 4 in ftieszend fetter Waare

t ni t S Nsiz Leipzigerstraße 78
S Seedorsch Ä 2 G

empfiehlt am Markt

Morgen früh frisch Schellfiisch frisch Seedorsch
Karpfen Schleien Hechte empfiehlt alle Tage auf
dem Markte vor d Nathskeller Fischermstr IloMann

KM k Hl zvllliieii 8
Heute Dienstag Schlachtefest

Hierzu ladet ergebenst ein Klinguer

ttrenninsterialif als Kt i I i IiIvii
Z5rsiissiZ IiI ii Zvs is,Z t

u ILi ksssSs dI emMIilt ur vnviMi biiaümv unter billiMtvr
NvreeliniinK

AISTSII 9Llses ZV Mi 7loll nook Zarauf aukmerliSAM ässs 7 U meinem krunästüvke Kr II1rleI 8
trassv 11 anoli ein Lin anx vom kleinen 8vd1itliun ans knlirt

TM Zwickaller Forstkohle ganz rein k Schfl 8 Sgr
Torf ausgezeichnete Waare k 12 Sgr Wer einmal gekauft hat
kommt sicher wieder Vnvliiiiaiiii Geiststraße 37

früher Berggasse 2

krA r VvrsAinmtiinK
Zur Besprechung der am 11 und 12 d M bevorstehenden

Stadtverordneten Wahlen werden alle wahlberechtigten Bürger ohne
Unterschied welcher Richtung und welcher Wählerabtheilung sie ange
hören auf den S d Mts Abends 8 Uhr

in den Saal des alten Stadtschießgrabens Leipzigerstr 28
eingeladen

Halle den 1 December 1872
vor illilv i vi i äor vOi oiln tvli liberalen kartvi

I W
Sämmtliche Abonnenten des P B werden

Dienstag den 3 d zu einer Besprechung
Abends 8 Nhr freundlichst eingeladen

Bretfchneider

Jedes Quantum Holz wird schnell
und billig klein gemacht

gr Sandberg 14 3 Tr

Gartenbau Verein
Mouatsberfammlung Dienstag den 3

Dec Abends 7 Uhr im Hotel zum Kron
prinz

I Vortrag über Cultur der Beerenobst
sträucher vom Kunstgärtner Otto Wolf

II Beantwortung eingegangener Fragen
III Kleinere Mittheilungen

Neues Theater
Dienstag den 3 December

Faust und Gretchen
Parodierende Posse mit Gesang in einen Act

von Jacobsohn
Vorher

Große Arien aus den Opern ttudiue
und Hngenotten

und
Er experimentiert

Lustspiel in l Act
Mittwochs den 4 December

Die Zaubergeige
Oper von Offenbach

Kaiser Wilhelms Halle
Zum Resten

der
Aekel schmenimfen an der Ostsee

Dienstag den 3 December

gegeben von der W Halle schen Capelle
Anfang 7 /z Uhr Entr6e 3 G

ohne der Mildthätigkeit Schranken zu setzen

N He
Stadt Theater
Dienstag den 3 December

13 Vorstellung im 2 Abonnement
Zum 2 Male

Die Eidechse
Original Lustspiel in 5 Aufzügen von Dr I

B v Schweizer

Restauration zur
Dienstag den 8 December

Äi liekte ilek ileliemlmeiiiniteii siu öckmtmille

Sei S I v vi 1l vr 8 III
des Gesangvereins Ernst nick Seher

i 1 MÄUSr 8 IRSAusser 8ol 8 tjuartvtts unä tüIiorK08iillAvn Icommt 2UI uMirunx

Merr M ir ver lSrkeiileäiodt vorbuiiäkn mit kssanA rmä lödsuäsii Liläern
verlässt und in kosns Assst t von Nitxliöäörn äor Ksssllsolmkt

üntröv 5 8xr vknv üvr ZI I ltli ltlAkvit 8elira k u setzen

Dienstag den 3 December Nachmittags 3V Uhr
HaiMiUick iMWi t Vl IM 8k It k iestei t tveIIe

unter Leitung des Coucertmeisters Herrn Kuoop
Eutr6e 3 Sgr

Weintraube
Mittwoch den 4 December Nachmittags 3 Uhr

Zum Besten der Ueberschwemmten am Ostseestrande

von der CanMEutr6e 3 Sgr ohne der Mildthätigkeit Schranken zu setzen

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucker des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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